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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung 
Lage in Natura 2000  

NSG seit 20.11.1990 
Teil des FFH-Gebietes 5706-303 („Gerolsteiner Kalkeifel“) 

Biotopbetreuung seit:  1991 
Entwicklungsziel: Erhaltung eines Feuchtgebietes mit einem Komplex aus 

Schilfröhrichten, Seggenrieden, Feucht- und Frischwiesen 
sowie naturnahen Fließgewässer-Ökosystemen.  

Maßnahmenumsetzung: Flächenankauf, Beseitigung von Zaunanlagen, Hütten und 
Ablagerungen; Wiederaufnahme bzw. Extensivierung der 
Grünlandnutzung, Wiederaufnahme der Schafbeweidung, 
Fichtenrodungen, Wiedervernässungen 

Zustand (früher):  Komplex aus jungen und alten Grünlandbrachen, extensiv 
und intensiv genutztem Grünland mit diversen Störungen 
(Ablagerungen, Anpflanzungen etc.) 

Bisher erreichtes Ziel:  Ankauf des kompletten NSG und mehrerer Pufferzonen 
durch Land RLP und NABU, Rückbau von Störungen, 
Wiederaufnahme bzw. Extensivierung der Grünlandnut-
zung, Initialmaßnahmen zur Wiedervernässung, 
Entfichtungen. 
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Lage des NSG 
Kirchweiler Rohr 
(LANIS Mapserver) 
 

 

   
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: November 2017) 
 

 
 
 

   
 
Biotopkartierung  
(LANIS Mapserver, 
Stand: November 2017) 
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Luftbildaufnahme mit 
dem Muldental des 
Kirchweiler Rohres im 
Vordergrund und dem 
Ort Kirchweiler im 
Hintergrund. Zahlreiche 
Grünlandbrachen sind 
zu erkennen. 
 
(G. Ostermann, 1993) 
 

  

 

 
Blick von Westen 
Richtung Hinterweiler. 
Ein zum Aufnahmezeit-
punkt noch erhaltener 
Fichtenblock im Gebiet 
ist zu erkennen. 
 
(G. Ostermann, 2014) 
 
 

  

 

 
Blick von Norden in den 
zentralen Gebietsteil. 
 
(G. Ostermann, 2014) 
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Bergmähwiesen mit 
Massenvorkommen von 
Wald-Storchschnabel 
(Geranium sylvaticum) 
sind charakteristisch für 
die randlichen, 
wechselfeuchten 
Wiesden 
 
(G. Ostermann, 2011) 
 
 
 
 

 

  
 
Streuobstwiese am 
südöstlichen Rand des 
NSG 
 
(G. Ostermann, 2015) 
 

 
  

 
Wiederaufnahme der 
Schafbeweidung im 
Ostteil des Gebietes. 
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Blick auf die gerodeten 
Fichtenblöcke mit 
Kirchweiler und 
Scharteberg im 
Hintergrund 
 
(G. Ostermann, 2014) 

 
 

  

 

 
Fichtenblock aus 
durchgewachsenen 
Weihnachtsbäumen auf 
ehemaligen 
Feuchtgrünland  
 
(G. Ostermann, 2013) 

 
 

  

 

 
Quellbach durchfließt 
vegetationslosen 
Waldbodenbereich.  
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Aufräumarbeiten und 
Zaunrückbau im 
Schutzgebiet mit der 
Jugendgruppe „Pressluft-
schuppen“ aus Hinter-
weiler /Kirchweiler. 
 
(G. Ostermann, 1997) 
 
 
 
 

   
 
Gruppenbild der 
Jugendgruppe nach 
dritter erfolgreichen 
Aufräumaktion. 
 
(G. Ostermann, 1999) 
 

 
  

 
Beseitigung von 
Erdablagerungen und 
Plastikmüll aus feuchten 
Senken im Gebiet. 
 
(G. Ostermann, 1996) 
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Erstmalige Mulchmahd 
von brachgefallenen 
Frisch- und 
Feuchtwiesen 
 
(G. Ostermann, 1995) 

 
 

  

 

 
Regelmäßige späte 
Mahd der Feucht- und 
Frischwiesen im Rohr. 
 
(G. Ostermann, 1994) 

 
 

  

 

 
Punktuell auch extensive 
Ziegenbeweidung 
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Rodung von zwei 
Fichtenblöcken nach 
Erwerb durch den NABU 
im Rahmen der 
Flurbereinigung. 
 
(G. Ostermann, 2014) 
 
 
 
 

 
  

 
Abschieben des 
Restreisigs und Fräsen 
der Wurzelstöcke zur 
Wiederherstellung von 
Feuchtwiesen auf 
Rodungsteilflächen 
 
(G. Ostermann, 2015) 
 

 
  

 
Anlage von flachen 
Tümpeln auf 
Rodungsteilflächen 
 
(G. Ostermann, 2015) 
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Fertiggestellte Tümpel 
auf Rodungsfläche 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Verschließen von 
Entwässerungsgräben. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Größerer Viehunterstand 
mit Betonfundamenten 
und Eternitplattenab-
deckung, der im 
Frühjahr 2017 vom 
NABU beseitigt wurde 
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Nachbeweidung von 
Frischwiesen in 
Randbereichen mit 
Rindern. 
 
(G. Ostermann, 2013) 
 
 
 
 

 
  

 
Wiederbegrünung der 
neuen Tümpel. 
 
(G. Ostermann, 2017) 

 
  

 
Fernsehaufnahmen des 
SWR für den 
Landesschau-
Wetterbericht mit 
Beschreibung der 
durchgeführten 
Renaturierungsmaßnahm
en. 
 
(G. Ostermann, 2017) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Große Bibernelle (Pimpinella major) 
• Knöllchen-Steinbrech (Saxifraga granulata) 
• Schwarze Teufelskralle (Phyteuma nigrum)  
• Margerite (Leucanthemum vulgare) 
• Wald-Storchschnabel (Geranium sylvaticum) 
• Wiesen-Pippau (Crepis biennis) 
• Schlangen-Knöterich (Polygonum bistorta) 
• Rispensegge (Carex paniculata) 
• Weiße Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha) 
• Bach-Nelkenwurz (Geum rivale) 
• Schilf (Phragmites australis) 
• Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) 
• Kuckuckslichtnelke (Lychnis flos-cuculi) 
• Knolliger Hahnenfuß (Ranunculus bulbosus) 
• Mädesüß (Filipendula ulmaria) 
• Sumpfdotterblume (Caltha palustris) 
• Kleiner Klappertopf (Rhinantus minor) 

 
Vogelarten: 
 
 

• Rotmilan NG 
• Wachtel BV 
• Waldwasserläufer 
• Buntspecht BV 
• Feldlerche BV 
• Rauchschwalbe NG 
• Mehlschwalbe NG 
• Bachstelze BV 
• Wiesenpieper BV 
• Schwarzkehlchen BV 
• Braunkehlchen BV 
• Feldschwirl BV 
• Sumpfrohrsänger BV 
• Mönchsgrasmücke BV 
• Dorngrasmücke BV 
• Klappergrasmücke BV 
• Raubwürger BV 
• Neuntöter BV 
• Goldammer BV 
• Rohrammer BV 
• Schwarzstorch NG 
• Bekassine DZ 

 
 

Anmerkungen: 
Das Kirchweiler Rohr ist überregional bedeutend durch seine Vielfalt und Qualität an 
Grünlandbiotopen - insbesondere  wegen des hohen Anteiles an FFH- Lebensraumtyp "Fiachland-
Mähwiesen" und verschiedenen  Feucht- und Naßwiesen. Damit korreliert die ornithologische  
Bedeutung für bedrohte Wiesenbrüterarten und als Rastgebiet für Zugvögel. . 
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